
J osef Keller, Ortsvorsteher von Eg-
gersheim; wird heute 60, Jahre alt,
Seit.1969 widmet sich der Jubilar als
CDU-Ratsherr' der ,}(ommunalpoli-
tik in der Gemeinde Nörvenich, vor
allelTIaber "seinem Dorf'. OhneJo-
sefKeller, so die Meinungder porf-
bevölkerung, läuft in' ,Eggersheirn
nichts. Demeinzigen Verein im Ort,
der St. Anna-Schützenbruderschaft,
steht Josef Keller als Brudermeister
vor. ,Dieser Verein ist es auch, der
die Aktivitäten in Eggersheim vor-
antreibt. Seit Ende der 60er Jahre
giItJosef KeIlet "als Motor" im
Wettbewerb "Unser Dorf soU"schö-
ner werden". Der Erfolg ließ nicht
lange aufsi~h'warten. Der Or:t wur-
de in diesem Jahre erneut Kreissie~
ger. Ertergischtreibt der Ortsvorste-
her aber auch eien Bau, der Bürger-
halle 'voran.. Mittlerweile hilft das
ganze Dorf. Großen ~insatzzeigte er
auch beim Bau der Brücke über den
Neffelbach. Unter den zahlreichen
Gästen die heute gratulieren sind
~ürgerm.eister Wilhelrn' Lenna.rtL;
und der stellvertretende Gemeinde-
direktOr G6ttfried Welbers.

Schiülzenfest in Nörvenich
Viele Gastbrudersc:haften kommen 'Ium 'Umzug'
Nörvenich. - Die Nörvenicher St.-Seba-
stianus-Schützen feiern ihr diesjähriges
Schützenfest von Samstag, 20. Juli, bis
Montag, 22. Juli. Als Gäste sind die Nach-
barbruderschaften aus Eggersheim,
Hochkirchen, Oberbolheim, PoIl und
Rath eingeladen, die am sonntäglichen
Festzug mit den, Tambourcorps aus Nöt-
venich und Oberbolheim sowie dem Mu-
sikverein aus Mechernich-Berg teil~
nehmen. .

Samstag, 18.30 Uhr, treten ,die Schützen
Z1,lm Umzug durch den Ort am Vereins-
lokal Franz Geusen an. Um 20 Uhr spielt
dann dieComet-Band zum Festball auf, zu
deIn alle, DorfOewohner und Gäste herz-
lich willkommen sind.' Der Sonntag wird
mit einem Festgottesdienst um 9.30 Uhr
für die Lebenden und Verstorbenen' der
St.-Sebastiahus-Sch ützen bruderschaft in
der Pfarrkirche St. Medardus eröffnet. An-
schließend f1ndetdie Gefa'llenenehtung
am Ehrenmal im Burgpark statt, So dann
trifft man sich im FestzeIt zum Ftüh-
schoppen,wobei Ehrungen und Beförde-
rungen von Offizieren aufd~m Programm
stehen. Für 14 Uhr ist der Empfangdet

Gastbruderschaften und Festzugteilneh-
mer vorgesehen. Um 14.30 Uhr setzt sich
dann der Festzug durch den Ort in Bewe-
gung. Anschließend ist Freiballim Fest-
ze~tund Preisvogelschießen mitKleinkali.,
bEfr. Um 20 Uhr findet dann der Königs.,
ball seiner Majestä.t Hubert Lock, des
Prinzen AloisThanner und des Schüler-
prinzen BernhatdLqck statt.
Montag findet um 10;30 Uhr ein Seelen-
amtfür eiiegefalle.nen, vetmiJ3t~n und ver-
storbenen 'Bfuder~cga.ftSmitglie(ier .,'statt,
Wozu', auch Ehrendechant J,uiius VölLin
NötVenich ßrnr,ar1etwird. Esf()l~?ann
der traditioneller. Besuch desFI'iedhofes.
Anschließend firidetman, sich im FestzeIt
zum durchgehenden 'Ftühschoppen. ,'Z1,l-
sammen.' GegeilIl/(itta.germittelhda.nndie
Schützen ihren neuen König und Prinzen.
Die SchüH~rschützenermittelhihretJ. Ptin~
zen, auf dem "Luftgew~hrstarlc:l.. inder
S poqhalle,' bereits vor', :eieTlFestt9g~n.Im
FestzeIt findet dann dieProkla.matiqnvon
König, Prinz und SCh~ler:prirlzstatt;
Abends finden sich diulndieSchützen mit
ihren Damen iumFestausklang imVer-
einslokal Franz Geusen ein. -im-
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